Christine Burgess-Quémard
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Obwohl ein Magisterabschluss in angewandten Fremdsprachen eher ungewöhnlich für die Videospielbranche ist, besitzt Christine Burgess-Quémard alle erforderlichen Qualitäten, um in diesem Gewerbe zu reüssieren. Als geborene Unternehmerin hat sie ihr eigenes Exportunternehmen für antike Möbel gegründet, bevor sie 1986 zu Ubisoft wechselte. Als sie 1990 Ubisofts erste Filiale in den USA eröffnete, waren es ihr Schwung und ihre Entschlossenheit, die ihr halfen in einer von Männern beherrschten Industrie vier Jahre lang das Geschäft erfolgreich zu führen. Ganz besonders stolz ist sie darauf, dass es ihr in dieser Zeit gelang, eine Formel 1-Simulation zum Blockbuster zu machen, obwohl sich dieses Genre in den USA traditionell keiner großen Beliebtheit erfreut. Nachdem sie übergangsweise die Geschäftsoperationen des Unternehmens in England betreut hatte, kehrte sie 1997 als internationale Vertriebsleiterin nach Paris zurück, wo sie schließlich im Jahre 2000 die Verantwortung für die weltweite Produktion übernommen hat. 
In ihrer derzeitigen Stellung als verantwortliche Leiterin der internationalen Produktionsstudios, stellt sie die reibungslose Zusammenarbeit der 12 internen Ubisoft-Studios sicher, legt die Richtlinien fest und setzt Strategien zur Leistungsmaximierung um. Sie und ihr Team arbeiten hart am Ausbau und der Organisation aller wichtigen  Studiokapazitäten.  
Pragmatisch wie immer ist Christines bevorzugtes Spiel auch in diesem Jahr dasjenige, das sich am besten verkauft!
